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Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Rat beschließt, die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6048 Na/03 (60499/03) mit ge-
stalterischen Festsetzungen für das Gebiet zwischen Schumacherring, Wegeverbindung zwi-
schen Schumacherring und Tollerstraße, Ollenhauerring und Görlinger Zentrum in Köln-
Bocklemünd/Mengenich —Arbeitstitel: Görlinger Zentrum in Köln-Bocklemünd/Mengenich— nach 
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a 
BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. Ι S. 2 414) i. V. m. § 7 Ge-
meindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2 023) —jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden 
Fassung— als Satzung mit der nach § 9 Abs. 8 BauGB beigefügten Begründung. 
 
 
Alternative: keine 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

    €  % €   € € 
 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Das Ende der 1960er Jahre als wirtschaftlicher und sozialer Mittelpunkt der Großsiedlung 
Bocklemünd/Mengenich konzipierte Görlinger Zentrum droht, infolge struktureller Mängel, 
seine Nahversorgungs-Funktion zu verlieren. Grund hierfür ist nach Aussage einer vom 
Dortmunder Büro Junker & Kruse angefertigten Potenzialanalyse die mangelnde Attraktivität 
des Zentrums, die bereits dazu geführt hat, dass 84 % der im Einzugsbereich vorhandenen 
Kaufkraft in konkurrierende Geschäftsstandorte abfließt. 
 
Im Rahmen des Sanierungsverfahrens für Bocklemünd/Mengenich sollen die Voraussetzun-
gen für eine nachhaltige Erneuerung des Görlinger Zentrums geschaffen werden. Eine stär-
kere Kaufkraftbindung setzt neben einem Abbau von Erreichbarkeitsbarrieren und einer 
Neugestaltung der öffentlichen Flächen insbesondere ein verbessertes Warenangebot vor-
aus. Die Potenzialanalyse empfiehlt daher eine maßvolle Ausweitung der kleinteilig unter-
gliederten Geschäftsflächen zugunsten größerer Ladeneinheiten, vorzugsweise für die be-
reits vor Ort vertretenen Lebensmittelgeschäfte, die als "Ankermieter" für die Funktionsfähig-
keit des Zentrums unverzichtbar sind. Die größte Geschäftseinheit weist brutto rd. 650 m² 
Verkaufs-/Nutzfläche auf; die derzeit vom Lebensmittel-Einzelhandel und von Discountern 
nachgefragten Läden sind rd. doppelt so groß. 
 
Einer Änderung des Zuschnitts und der Dichte dieser Geschäftsflächen stehen die Festset-
zungen des Bebauungsplans entgegen. Der Bebauungsplan soll daher im Bereich des Gör-
linger Zentrums geändert werden mit dem Ziel, die städtebauliche Struktur an die geänderten 
wirtschaftlichen Erfordernisse des Einzelhandels anzupassen. 
 
Die bestehenden sozialen Einrichtungen sowie die in den Obergeschossen des Görlinger 
Zentrums vorhandenen Wohnungen sollen durch das Änderungsverfahren nicht in Frage ge-
stellt werden. 
 
Eine Vorprüfung des Einzelfalls hat ergeben, dass durch die Änderung der Planung keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Für die Planung wird das beschleunigte Verfahren nach § 13a BauGB angewendet. Während 
der Offenlage vom 27.08. bis 28.09.2009 wurden keine Anregungen vorgebracht, so dass 
der Rat die 2. Änderung des Bebauungsplanes ohne weitere Vorberatung als Satzung be-
schließen kann. 
 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nrn. 0 - 4 
 
Anlagen 
0. Begründung der Dringlichkeit 
1. Übersichtsplan 
2. Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB 
3. Bebauungsplan (Verkleinerung) 
4. Darstellung der Änderungsbereiche 


